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Allgemeine Vermeidungs­ und Minderungsmaßnahmen 

Ziel: 

• Allg em einer S chu tz von Boden u nd W asser, Veg etation, Lebensräu m en, T ieren u nd 
Erholu ng ssu chenden im  Bereich der Bau stellen u nd Bau stellenzu fahrten 

 
Maßnahmen: 
• Einsatz einer Ökolog ischen Bau beg leitu ng  (ÖBL) m . Doku m entation d. Maßnahm en ( M3 FFH­

VU/VP) 
• Beschränku ng  der Bau stelleneinrichtu ng sflächen, der Zwischenlag erflächen u nd der 

Arbeitsbreiten bei den Bau m aßnahm en au f das u nbeding t notwendig e Maß 
• U nterrichtu ng  der Bau firm en über zu  beachtende U m weltvorsorg em aßnahm en u nd T ierschu tz 

(Biotop-, Arten- u nd Gewässerschu tz)  
• Verm eidu ng  von Lichtabstrahlu ng  (vorau ssichtlich allerhöchstens in der Däm m eru ng  bei Arbeiten 

im  H erbst/W inter vorg esehen, da T ag esbau stelle g eplant) in benachbarte Gehölzbestände zu r 
Minderu ng  von S töreffekten au f F lederm äu se, Biber u nd F ischotter 

• Vollständig e Beseitig u ng  der Bau stelleneinrichtu ng  nach Abschlu ss der Arbeiten 
V1 Bauzeitenregelungen zum Schutz von Tieren an ihren Fortpflanzungs­ und Ruhestätten 

 
Ziel: 
• Verm eidu ng  von erheblichen bau beding ten S töru ng en der T ierwelt u nd bau beding ten T ötu ng en 

(Vog elarten, S chling natter, Zau neidechse, pot. Äsku lapnatter, S pring frosch) 
•    Verm eidu ng  von Verlu sten von Geleg en röhrichtbrütender Vög el. 
 
Maßnahmen: 
• F ällu ng  der 22 Bäu m e m it wertg ebenden Lebensrau m stru ktu ren (potentielle 

Überwinteru ng sstru ktu ren für F lederm äu se: S paltenqu artiere, S pecht- u nd F au lhöhlen) nu r im  
Zeitrau m  1. O ktober bis 31. O ktober. F ällu ng  der Bäu m e m ög lichst von bereits vorhandenen 
W eg en oder R ückeg assen au s. Eine R odu ng  der W u rzelstöcke der zu  fällenden Bäu m e ist dabei 
zu nächst zu  u nterlassen. S icheru ng  des H olzes für ökolog . Maßnahm en (siehe u nten; V­08­saP, 
M4.2 FFH­VU/VP). 

• Vor der Gehölzentnahm e Kontrolle der betroffenen H öhlenbäu m e m ittels Bau m klettern bzw. 
Endoskop au f F lederm äu se . Au ßerdem  einseitig er Verschlu ss der H öhle, z.B. m it F olie, u m  ein 
Au sflieg en ev. vorhandener T iere zu  erm ög lichen, ein W iedereinflieg en jedoch verhindert wird 
(V­09­saP, M4.3 FFH­VU/VP). 
F ällu ng en von Gehölzen u nd Entnahm e von R öhrichten nu r im  Zeitrau m  1. O ktober bis 29. 
F ebru ar zu r Verm eidu ng  von Verlu sten von saisonalen N estern, Geleg en u nd Individu en 
g em einschaftsrechtlich g eschützter Vog elarten. Die F ällu ng  der Bäu m e m ög lichst von den bereits 
vorhandenen R ückeg assen au s. Die R öhrichte sind zu  m ähen, g g fs. wiederholen. Die 
F ällfahrzeu g e sollen einen m ög lichst g roßen Abstand zu m  S tam m fu ß einhalten (> 1 m ; R eptilien 
g raben sich zu r Überwinteru ng  oft im  Bereich des S tam m fu ßes ein). S icheru ng  des H olzes für 
ökolog . Maßnahm en. Eine R odu ng  der W u rzelstöcke der zu  fällenden Bäu m e ist dabei zu  
u nterlassen (siehe u nten; V­01­saP). 

• Entfernen von W u rzelstöcken u nd O berbodenabschu b  (V­02­saP, M5.1 FFH­VU/VP): 
Die Entfernu ng  der W u rzelstöcke u nd des O berbodens hat u nter Berücksichtig u ng  des 
Artenschu tzes in folg enden Zeiträu m en zu  erfolg en:  

o O berbodenabschu b Dam m  (Zau neidechse)       Mitte April bis Ende Mai  

o W u rzelstockrodu ng  u nd O berbodenabschu b im  R am penabschnitt nördlich des 
S ickerg rabens (Zau neidechse, S chling natter)     Mitte April bis Ende Mai  

o W u rzelstockrodu ng  u nd O berbodenabschu b im  U nterwasser u nd im  Kraftwerksu m feld 
(S pring frosch)                                             Mitte März bis Ende S eptem ber 

V2 Sicherungen von Baustellenflächen und Anlagenteilen, von denen während der Bauzeit  
 eine Gefahr für Tiere ausgehen kann  

Ziel: 
• Verm eidu ng  von bau beding ten u nbeabsichtig ten T ötu ng en u nd g g fs. Verletzu ng en von T ieren. 
 
Maßnahmen: 
• Die N otwendig keit einer Mahd nach der Gehölzfällu ng  der au fkom m enden S u kzession zu r 

Verg räm u ng  von R eptilien u nd Am phibien wird von der ÖBL festg eleg t. Im  F alle der N otwendig keit 
ist die Veg etation im  Bau feld ab Mitte März ku rz zu  m ähen (F reischneider / F orstm u lcher). Das 
S chnittg u t ist vollständig  zu  entfernen. Je nach Veg etationsentwicklu ng  ist eine erneu te Mahd 
du rchzu führen, u m  die F lächen decku ng sarm  zu  halten ( V­03­saP, M5.2 FFH­VU/VP).  

• R eptilien u nd Am phibien, die als "Irrläu fer" in das Bau feld g elang en könnten, sind du rch 
überkletteru ng ssichere R eptilienzäu ne z.B. der F a. Maibach oder Ag rotel zu  schützen. Er ist in 
einer H öhe von m ind. 40 cm  au s F olie oder Metall zu  erstellen, offenes Gewebe oder N etze sind 
nicht g eeig net. Die U nterkante des Zau ns ist in den Boden einzu lassen oder m it Erdm aterial an zu  
decken, u m  ein Du rchschlüpfen von T ieren zu  verhindern. Die F u nktion der Zäu ne ist während der 
Gesam tdau er der Bau m aßnahm en zu  g ewährleisten u nd reg elm äßig  zu  kontrollieren. U m  ein 
Überklettern zu  verhindern, ist die au fwachsende Veg etation in einem  S treifen von ca. 0,5 m  
beiderseits des Zau ns reg elm äßig  m it einem  F reischneider zu  m ähen u nd anschließend zu  
entfernen. Der Zau n ist Anfang  März (vor Bau beg inn Erdbau arbeiten) au fzu stellen ( V­05­saP, 
M5.3 FFH­VU/VP). 

• Verm eidu ng  von T ötu ng en bzw. der Besiedlu ng  von Kleing ewässern du rch Am phibienarten im  
Bau stellenbereich: Kontrolle der Bau stelle bezüg lich Entstehu ng  tem porärer Kleing ewässer 
(P fützen, F ahrspu ren) während der Laich- u nd Larvalzeit von Anfang  April bis Mitte S eptem ber 
du rch ÖBL. Gg fs. U m setzen von Laich u nd T ieren z.B. in die Altwasser im  O berwasser. S ofortig e 
Verfüllu ng  abg esu chter, leerer, tem porärer P fützen/P ionierg ewässer au f den Bau stellen du rch 
Bau firm a nach Maßg abe der ÖBL ( M5.6 FFH­VU/VP).  

• Verm eidu ng  von F alleneffekten au f der Bau stelle für Biber u nd F ischotter: R eg elm äßig e Kontrolle 
au f Entstehu ng  tieferer Gru ben du rch ÖBL, g g fs. Vorsehen von Au sstieg shilfen. In Zeiten m it 
frühem  Däm m eru ng seinbru ch m üssen LKW -F ahrer u nd Arbeiter au f die P roblem atik hing ewiesen 
werden (g g fs. lang sam e F ahrweise; M7 FFH­VU/VP) 

V5 Schutz von Vegetation und Lebensräumen in oder an Baustellen vor temporären, 
 baubedingten Eingriffen und Störungen 

Ziel: 
• S chu tz von ortsbildpräg enden Bäu m en u nd sonstig en Gehölzen. 
• S chu tz von Lebensräu m en der Zau neidechse, S chling natter, F lederm au s- u nd Vog elarten u nd 

des S charlachkäfers u nd Verm eidu ng  von erheblichen Au swirku ng en au f deren P opu lationen. 
 
Maßnahmen: 
• S chu tz der zu  erhaltenden Gehölzbestände an u nd in Bau stelleneinrichtu ng sflächen während der 

Bau m aßnahm e vor m echanischen S chäden, Überfüllu ng en u nd Abg rabu ng en du rch 
entsprechende Maßnahm en (S chu tzzäu ne). Überprüfu ng  u nd W artu ng  du rch ÖBL.  

• In Bereichen m it tem porären Eing riffen (2 m -P u ffer) sind wertg ebende Bäu m e, die nicht zwing end 
g efällt werden m üssen, zu  erhalten u nd du rch Bau m schu tzzäu ne zu  sichern ( M2 FFH­VU/VP).  

• S chu tz ang renzender Lebensräu m e (W ald, insb. F F H -Lebensräu m e, R öhrichtbereiche, Altwasser 
S ilbersee) u nd F loravorkom m en du rch eindeu tig e Kennzeichnu ng  der Grenze des Eing riffs-
bereichs: zu  fällende Bäu m e, Bodenarbeiten, Befahren u nd Ablag eru ng en nach Maßg abe der 
ÖBL du rch Au fstellen von wirksam en Barrieren, S chu tzzäu nen, F latterband etc. ( M1 FFH­VU/VP). 

• S chu tz der Insektenwelt an der Dam m böschu ng  vor bau beding ten S tau beinträg en du rch 
reg elm äßig e Befeu chtu ng  der Bau straßen bei Bedarf. 

A3 Entwicklung von Auwald auf temporär beanspruchten Lagerflächen 
 
Ziel: 
• Entwicklu ng  von Grau erlenau wald zu r S tärku ng  der derzeit verg reisenden Grau erlen-

W eichholzau en im  F F H -Gebiet 
• S chaffu ng  von Lebensrau m  für charakteristische T ierarten der W eichholzau en 
• R enatu rieru ng  der tem porär beanspru chten Lag erflächen 
• W iederentwicklu ng  der nach § 30 BN atS chG u nd F F H -R echt g eschützten Grau erlenau wälder 

(L522-W A91E0*) zu m  Au sg leich der Eing riffe in diese Biotope 
 
Zielbestände u nd Zielarten s. Bericht 
 
Maßnahmen: 
• Bepflanzu ng  m it standortg erechten u nd heim ischen Lau bg ehölzen der Grau erlenau , au s-

schließlich au tochthoner H erku nft. 
• P flanzu ng  von Grau -Erle (ca. 75 %), S ilber-W eide (ca. 5 %), S chwarz-P appel (ca. 5 %) u nd 

T rau benkirsche (ca. 15 %) 
• Zäu nu ng  g eg en W ildverbiss 

•    Einbring en von T otholzstapeln au s g efälltem  H olz au f neu er W aldfläche, S täm m e in u nterschied- 
     lichen S tärken, überwieg end S tarkholz, Meng e: ca. 15 m ³/ha. 
 
Pflegeerfordernis: 
• F ertig stellu ng spfleg e nach P flanzu ng , im  Anschlu ss U nterhaltu ng spfleg e über m ind. 2 - 3 Jahre, 

m it F reim ähen u nd W ässern der Gehölze 
• Entfernen des Zau ns nach 10 Jahren 
• Kontrolle au f N eophytenau fkom m en u nd g g fs. sofortig es Entfernen (im  Bereich am  Absetzbecken 

au f H öhe von F km  19,6 insb. Kontrolle au f Vorkom m en von Jap. S tau denknöterich, R iesen-
Bärenklau  u nd Balsam pappeln) 

A2  Entwicklung eines naturnahen Altwassers mit tief gelegener Weichholzaue  
 
Ziel: 
• Gewässer- u nd au enökolog ische R estru ktu rieru ng  des Inns im  S tau wu rzelbereich 
• S chaffu ng  von R eprodu ktions- u nd W interhabitaten (Laich- u nd Ju ng fischhabitate) für phytophile 

bzw. litho-/phytophile F ische 
• Entwicklu ng  von S ilberweidenwäldern zu r S tärku ng  der W eichholzau en im  F F H -Gebiet, die die 

Überflu tu ng scharakteristik au fweisen, die für den lang fristig en Bestand von Au waldg esellschaften 
nötig  ist 

• F örderu ng  von P ionierarten u nd Kiesbrütern 
• Entwicklu ng  von W echselwasserbereichen u nterhalb MW  (zu m indest kleinflächig ) 
• S chaffu ng  von Lebensrau m  für charakteristische T ierarten der W eichholzau en u nd 

W echselwasserbereiche 
• F örderu ng  dealpiner inntypischer P flanzenarten 
• W iederentwicklu ng  der nach § 30 BN atS chG u nd F F H -R echt g eschützten S ilberweiden- u nd 

Grau erlenau wälder (L522-W A91E0*) zu m  Au sg leich der Eing riffe in diese Biotope 
• W iederentwicklu ng  der nach § 30 BN atS chG g eschützten S chilf - (R 111-GR 00BK) u nd 

R ohrg lanzg rasröhrichte (R 113-GR 00BK) sowie H ochstau denflu ren (K133-GH 00BK) 
 
Zielbestände u nd Zielarten s. Bericht 

 
Maßnahmen: 

Gewässergestaltung 
• Entsprechend des Gestaltu ng splans der Ing enieu rbüros F W T  u nd EZB 

Abgesenkte Bereiche über MW 
• Geländeg estaltu ng  u nd Absenku ng  der ang renzenden F lächen g em äß technischer P lanu ng  der 

Ing enieu rbüros F W T  u nd EZB. 
• Entwicklu ng  von S ilberweidenau en au f den g rößerflächig  abg esenkten Bereichen du rch 

S u kzession, Bereitstellu ng  der F läche zu r F lu g zeit der S ilber-W eidensam en Mai - Ju li für 
W eidenanflu g  (S u kzession), andernfalls Initialm aßnahm en z.B. m ithilfe von W eidensetzstang en. 

• Entwicklu ng  von typischen R öhrichten u nd Großseg g enriedern in den W echselwasserbereichen 
du rch S u kzession, g g f. m it Initialpflanzu ng  au s S oden 

• Einbring en von T otholzstapeln au s g efälltem  H olz au f neu er W aldfläche (au ßer am  U fer), 
S täm m e in u nterschiedlichen S tärken, überwieg end S tarkholz, Meng e: ca. 15 m ³/ha 

 
Pflegeerfordernis: 
• Kontrolle au f N eophytenau fkom m en u nd g g fs. sofortig es Entfernen  
• Ansonsten bei au sreichend au fkom m ender Gehölzsu kzession keine Maßnahm en erforderlich. 

S ollte jedoch die W eidensu kzession (in erster Linie S alix alba) zu  schwach au fkom m en, m üssen 
u nterstützend W eidensetzstang en eing ebracht oder W eiden g epflanzt werden. 

 

A6 Entwicklung von Auwald auf externer Aufforstungsfläche (Waldausgleich nach Wald­ 
     gesetz), au f P rivatfläche Flur­Nr. 518/0 Gmkg. Egglfing m it Gru nddienstbarkeit zu g u nsten   
     VER BU N D 
Ziel: 
• Entwicklu ng  von Au wald zu r S tärku ng  der derzeit W eich- u nd H artholzau en im  F F H -Gebiet 
• S chaffu ng  von Lebensrau m  für charakteristische T ierarten der Au wälder 
• W iederentwicklu ng  von W ald zu m  Au sg leich der Eing riffe in W ald nach W aldg esetz 
 
Zielbestände u nd Zielarten s. Bericht 
 
Maßnahmen durchgeführt 2019: 

Hartholzauwald 
• Bepflanzu ng  m it standortg erechten u nd heim ischen Lau bg ehölzen der H artholzau , au sschließlich 

au tochthoner H erku nft.  
• P flanzu ng  von S tieleiche (ca. 25 %); Berg -Ahorn (ca. 40 %); Gew. T rau benkirsche (ca. 15 %); 

S chwarz-P appel (ca. 10 %); H asel (ca. 10 %). 
• P flanzu ng  der S tieleichen g eblockt in „N estern“ 
• Zäu nu ng  g eg en W ildverbiss 
 
Weichholzauwald 
• Bepflanzu ng  m it standortg erechten u nd heim ischen Lau bg ehölzen der W eichholzau , 

au sschließlich au tochthoner H erku nft . 
• P flanzu ng  von Grau -Erle (ca. 75 %), S ilber-W eide (ca. 5 %), S chwarz-P appel (ca. 10 %) u nd 

Gew. T rau benkirsche (ca. 10 %) 
• Zäu nu ng  g eg en W ildverbiss 
Pflegeerfordernis: 
• F ertig stellu ng spfleg e nach P flanzu ng , im  Anschlu ss U nterhaltu ng spfleg e m it F reim ähen u nd 

W ässern der Gehölze. 
• Entfernen des Zau ns nach 10 Jahren. 
• Kontrolle au f N eophytenau fkom m en u nd g g fs. sofortig es Entfernen 
• Au sg eschlossen sind die Anwendu ng  von Bioziden, ein Kahlhieb u nd die N u tzu ng  als 

Ku rzu m triebsplantag e.  
 

V4 Vermeidungsmaßnahmen speziell für Hautflügler wie Wildbienen und Wespen  
Ziel: 
• Verm eidu ng  erheblicher Verlu ste von W ildbienenarten an der Dam m böschu ng . 
• Es kann davon au sg eg ang en werden, dass bis zu r U m setzu ng  der O W H  am  Dam m  viele weitere 

Arten Lebensrau m  finden werden. 
 
Maßnahmen: 
• W eitere O ptim ieru ng  von Lebensräu m en für W ildbienen im  Abschnitt der O rg anism enwanderhilfe 

oberhalb des Kraftwerks du rch F ortsetzu ng  der Entwicklu ng  von arten- u nd blütenreichen 
Glatthaferwiesen u nd H albtrockenrasen an den Dam m böschu ng en. Dazu  P fleg e der 
Dam m böschu ng en zu  den optim alen Mahdzeitpu nkten entsprechend des Dam m -
P fleg ekonzeptes. S chaffu ng  von N istm ög lichkeiten du rch F örderu ng  offener Bodenstellen du rch 
scharfe Mahd u nd du rch belassen von wandernden Brachestreifen. 

• S chüttu ng  von 6 S andhau fen entlang  des W aldrands im  O berwasser als Lebensrau m elem ent 
bodennistender W ildbienen (bindig er S and notwendig  für die S tabilität der N iströhren). N ach 
Mög lichkeit Anlag e der S andhau fen bereits vor Bau beg inn. P ro S andhau fen ca. 2 - 3 m ³ S and. 
Zu m  dau erhaften Erhalt von offenen S andbereichen sind wiederkehrende Maßnahm en in F orm  
von Entfernen von evtl. au fkom m enden Gehölzen u nd die Du rchführu ng  einer partiellen Mahd im  
S pätherbst notwendig . Die S andhau fen können im  U m feld der R eptilienstru ktu ren anleg t werden. 

• Zu dem  sollen entlang  des Au waldtrau fs im  O berwasser m ehrere, kleine H olzhau fen (ca. 10 S tk.) 
abg eleg t werden, die von holznistenden W ildbienen als Bru tstru ktu ren g enu tzt werden können. 
Dazu  sollen Ein-Meter-S tücke von schwächeren S täm m en (15 bis 30 cm  Du rchm esser) zu  kleinen 
H au fen / S tapeln von ca. einem  halben Meter H öhe zu sam m eng eleg t werden. Das H olz kann z.B. 
von den F ällu ng en im  Eing riffsbereich kom m en. 

V3 Vermeidungsmaßnahmen zum Schutz von Tieren und ihren Fortpflanzungs­ und 
 Ruhestätten 

 
Maßnahmen: 

F ortsetzu ng : Anlag e von 6 H abitatstru ktu ren: 
 

U m  die S tru ktu r einen O berbodenstreifen von 1 m  Breite abschieben, dam it sich hier nu r 
schwachwüchsig ere Veg etation ansiedelt u nd die S tru ktu ren nicht so schnell verschattet werden.  
N ach Mög lichkeit sind die R eptilienstru ktu ren in u nm ittelbarer N ähe zu  den Grünbrücken 
anzu leg en. 
 

• Als habitatverbessernde Maßnahm e speziell für die potentiell vorkom m ende Äsku lapnatter sind 
4 H olzstapel einzu richten. H ierfür können Bau m stam m  bzw. Astabschnitte m it ca. 20 cm  
Du rchm esser u nd einer Läng e von 1,0 m , die im  R ahm en der Gehölzentnahm e anfallen, 
verwendet werden. Die H olzstapel haben eine Läng e von ca. 4-5 m ,  Breite von ca. 1,0 m  bei 
einer H öhe von 1,5 m . Mit einer F olie, am  besten g eeig net sind lang lebig e Kau tschu k-F olien, 
werden die H olzstapel oben abg edeckt. Die H olzstapel können neben den R eptilienstru ktu ren 
ang eleg t werden. 

• S icheru ng  u nd W iederau sbring en von natu rschu tzfachlich u nd artenschu tzrechtlich bedeu tsam en 
Altbäu m en, H öhlen- u nd T otholzstru ktu ren als Lebensstätten xylobionter Käfer, insbesondere der 
Anhang  II-Art S charlachkäfer u nd den Arten nach Anhang  IV F F H -R L (F lederm au sarten u nd Arten 
der VS R L (eu rop. Vog elarten)  (V­06­saP, V­07­saP, M4.1 FFH­VU/VP, M6 FFH­VU/VP):  

o Altbäu m e m it einem  BH D von über 50 cm   
o stehendes T otholz m it einem  BH D von über 30 cm  
o erkannte H öhlenbäu m e jeg lichen Du rchm essers 

 
Dabei ist zu  beachten: 

o Markieru ng  der zu  erhaltenden Bäu m e vor F ällu ng .  
o S icheru ng  u nd Verbring u ng  m ög lichst g roßer S tam m abschnitte (4-5 m  Läng e), aber 

au ch S tarkäste au s dem  Kronenrau m . 
o W iederau sbring en aller H öhlenbäu m e u nd von T otholzbäu m en über 30 cm  (s. V1) als 

stehende S tru ktu r (als H abitatstru ktu ren für Bu nt-, Grau - u nd Grünspecht bzw. Kleiber, 
H ohltau be u nd F lederm äu se). Dies kann in g eeig neter W eise an anderen g roßen 
Bäu m en m it Drahtseilen oder S panng u rten m it au sreichender S pannkraft oder 
freistehend du rch Eing raben (Bag g er) erfolg en. Es ist au f einen au sreichenden Abstand 
zu  Verkehrs- u nd W eg eflächen (Verkehrssicheru ng ) zu  achten, g g f. sind die 
entsprechenden Bereiche m it H inweisschildern zu  kennzeichnen (W iederau sbring u ng  
nicht an öffentlichen W eg en). 

o W iederau sbring en von Altbäu m en m it u nterschiedlichen S tam m dicken (überwieg end 
jedoch viele dicke Bau m abschnitte) u nd S tam m läng en von ca. 4-5 m  u nd S tarkästen als 
lieg ende T otholzstapel au f u nterschiedlichen S tandorten von besonnten R andlag en bis 
zu  eher schattig en Bereichen (Meng e: etwa in einem  U m fang  von 25 m ³/ha. Verteilu ng  
in S chwerpu nktflächen als „g eklu m pte“ S tru ktu ren, nicht über die g anze F läche 
verstreu t. Die H abitatbäu m e des S charlachkäfers können in die T otholzstapel 
m iteing ebau t werden. 

o S icheru ng  u nd Verwendu ng  übrig er Bau m abschnitte (au ßer H öhlenbäu m e) au ch als 
T otholz für die Gewässer m ög lich (R au hbäu m e). 

Waldsaum 
• Zwischen W aldm antel u nd Gru ndstücksg renze Entwicklu ng  eines m äßig  artenreichen Gras-

Krau tsau m  du rch Ansaat eines au tochthon g ewonnenen, artenreichen Dru schg u tes oder du rch 
Mähg u tübertrag u ng . 

• S penderflächen z.B. die artenreichen W iesen des Dam m es Eg g lfing   
• Zu r S chaffu ng  von Lebensrau m stru ktu ren für Kleintiere Au fhäu fu ng  von Ästen, S tam m stücken 

u nd sonstig em  S chnittg u t zu  kleinen H olzhau fen sowie Au fhäu fu ng  von S teinen oder kleinen 
F elsblöcken zu  kleinen S teinhau fen  

• Markieru ng  der Grenze zu r landwirtschaftlich g enu tzten N achbarfläche m it au sreichend lang en 
H olzpföcken 

Pflegeerfordernis: 
• F ertig stellu ng spfleg e nach P flanzu ng , im  Anschlu ss U nterhaltu ng spfleg e über m ind. 2 - 3 Jahre, 

m it F reim ähen u nd W ässern der Gehölze. 
• Au fbau - u nd U nterhaltu ng spfleg e (s. Bericht) 
• Entfernen des Zau ns nach 10 Jahren. 
• Mahd des S au m s alle 2 – 3 Jahre, u m  einen Gehölzau fwu chs in diesem  Bereich zu  verm eiden. 

Dabei räu m lich u nd zeitlich versetzte Mahd. N ie Mahd au f g esam ter F läche. 
 

A4 Entwicklung von Auwald mit Waldmantel und Waldsaum auf externer Aufforstungsfläche 
     Flur Nr. 831/61, Gmkg. Würding (Waldausgleich nach Waldgesetz), im  Besitz VER BU N D 
Ziel: 
• Entwicklu ng  von Au wald zu r S tärku ng  der derzeit W eich- u nd H artholzau en im  F F H -Gebiet 
• S chaffu ng  von Lebensrau m  für charakteristische T ierarten der W eichholzau en 
• W iederentwicklu ng  von W ald zu m  Au sg leich der Eing riffe in W ald nach W aldg esetz 
 
Zielbestände u nd Zielarten s. Bericht 
 
Maßnahmen: 

Hartholzauwald 
• Bepflanzu ng  m it standortg erechten u nd heim ischen Lau bg ehölzen der H artholzau , au sschließlich 

au tochthoner H erku nft  
• P flanzu ng  von S tieleiche (ca. 50 %); W interlinde (ca. 20 %); Berg -Ahorn (ca. 10 %); Gew. 

T rau benkirsche (ca. 10 %); H ainbu che (ca. 5 %); S chwarz-P appel ca. 5 %) 
• P flanzu ng  der S tieleichen g eblockt in „N estern“ 
• Einbring en von T otholzstapeln au s g efälltem  H olz au f neu er W aldfläche, S täm m e in 

u nterschiedlichen S tärken, überwieg end S tarkholz, Meng e: ca. 15 m ³/ha 
• Zäu nu ng  g eg en W ildverbiss 

Weichholzauwald 
• Bepflanzu ng  m it standortg erechten u nd heim ischen Lau bg ehölzen der W eichholzau , 

au sschließlich au tochthoner H erku nft 
• P flanzu ng  von Grau -Erle (ca. 75 %), S ilber-W eide (ca. 5 %), S chwarz-P appel (ca. 5 %) u nd Gew. 

T rau benkirsche (ca. 15 %) 
• Einbring en von T otholzstapeln au s g efälltem  H olz au f neu er W aldfläche, S täm m e in 

u nterschiedlichen S tärken, überwieg end S tarkholz, Meng e: ca. 15 m ³/ha 
• Zäu nu ng  g eg en W ildverbiss 

Waldmantel 
• Bepflanzu ng  m it standortg erechten u nd heim ischen Lau bg ehölzen der W aldränder, 

au sschließlich au tochthoner H erku nft  
• P flanzu ng  von R oter H eckenkirsche, S chlehe, W eißdorn, Gem . Lig u ster, S chwarzem  H olu nder, 

S al-W eide, F au lbau m , Gew. S chneeball, Vog elbeere 
• P flanzu ng  des W aldrands in „Bu chten“. 
• Einhaltu ng  der g esetzlich festg eschriebenen P flanzabstände zu r benachbarten landwirtschaftlich 

g enu tzten F läche 
• Zäu nu ng  g eg en W ildverbiss 

V3 Vermeidungsmaßnahmen zum Schutz von Tieren und ihren Fortpflanzungs­ und 
 Ruhestätten 

 
Ziel: 
• Erhalt von F ortpflanzu ng s- u nd R u hestätten von R eptilien-, Bau m flederm au s- u nd Vog elarten 

sowie des S charlachkäfers u nd Verm eidu ng  von erheblichen Au swirku ng en au f deren 
P opu lationen. 

 
Maßnahmen: 
• Im  Eing riffsbereich befinden sich zwei R eptilienstru ktu ren, die im  Zu g e des Bewu chskonzepts zu m  

Dam m  N eu hau s ang eleg t wu rden (vg l. LAN DS CH AF T  + P LAN  P AS S AU  2017) u nd im  R ahm en 
der Bau m aßnahm en nicht erhalten werden können. Zu r Verm eidu ng  einer T ötu ng  von R eptilien 
bei R ückbau  der S tru ktu ren sind diese S tru ktu ren Anfang  April du rch drei Beg ehu ng en au f 
vorhandene R eptilien zu  überprüfen. Vorhandene R eptilien sind per H and einzu sam m eln u nd in 
g eeig nete Lebensräu m e abseits des Eing riffsbereichs freizu lassen. Der R ückbau  darf 
au sschließlich im  Zeitrau m  zwischen Anfang  April u nd Ende Mai u nd hat vor dem  Abschu b des 
O berbodens zu  erfolg en. S pätestens m it Abschlu ss der Bau arbeiten sind die beiden 
R eptilienstru ktu ren an g eeig neten S tandorten wiederherzu stellen (V 05 saP; M5.7 FFH­VU/VP). 
Du rch die O rg anism enwanderhilfe wird der nu tzbare Lebensrau m  für die S chling natter u nd 
Zau neidechse eing eschränkt. Beide wu rden im  Eing riffsbereich nachg ewiesen. Zu r S icheru ng  der 
P opu lation u nd Au fwertu ng  des Lebensrau m s erfolg t im  U m feld der neu en O rg anism enwander-
hilfe die Errichtu ng  von 6 H abitatstru ktu ren (4 neu e S tru ktu ren u nd W iederherstellu ng  von 2 
bereits bestehender S tru ktu ren im  Eing riffsbereich), u m  bau beding te Verlu ste au szu g leichen. 
F olg ende Maßnahm en sind du rchzu führen ( V­05 saP, M5.5 FFH­VU/VP): 

Anlag e von 6 H abitatstru ktu ren, m it S tein u nd S and u nterschiedlicher Korng rößen in Kom bination 
m it T otholz, W u rzelstöcken u nd R eisig hau fen. Die H abitatstru ktu ren u m fassen eine Mindestg röße 
von jeweils ca. 25 m ² Gru ndfläche. Eine Mindestbreite von 3 m  sollte nicht u nterschritten werden. 
S teinbereich m it frostsicherer Au skofferu ng  (80-100 cm ). Anteil S teine ca. 60 %, Anteil S and ca. 
40 % (H au fen zu r Eiablag e m it 1-2 m 3). Verwendu ng  von S teinen u nterschiedlicher Größen (von 
10-40 cm  Du rchm esser), dam it sich au ch H ohlräu m e bilden. Au f den S teinen ist eine lockere 
Abdecku ng  m it H au fen au s dünnem  Astwerk als F lu cht- u nd Versteckm ög lichkeit vorzu sehen. 
 

 Die künftig e O rg anism enwanderhilfe trennt für S chling natter u nd Zau neidechse essentielle 
Lebensräu m e voneinander, etwa den Dam m bereich u nd den Au waldtrau f. U m  den Verbu nd 
beider T eillebensräu m e au frecht zu  erhalten, ist eine reptilienfreu ndliche Gestaltu ng  der Q u eru ng  
bzw. der Böschu ng en des W ellblechdu rchlasses bei Bau -km  1.1 vorg esehen: Verwendu ng  von 
S teinm aterial u nd Abdecku ng  m it Astwerk au f den Böschu ng en. (V_04_saP, M5.4 FFH­VU/VP). 

 

Spezielle Schutz­ und Vermeidungsmaßnahmen zu Auswirkungen auf abiotische Schutzgüter 

Ziel: 

•   Verm eidu ng  von erheblichen Beeinträchtig u ng en der S chu tzg üter Boden, Klim a u nd Lu ft sowie   
    W asser bzw. Gru ndwasser 

Maßnahmen: 

Boden 
• Vor Beanspru chu ng  sind O ber- u nd U nterboden horizontweise abzu trag en u nd g etrennt in Mieten 

zu  lag ern: 
o Lag eru ng  u nd W iederverwendu ng  bzw. Lag eru ng  des m ag eren O berbodens vom  

Dam m fu ß (g em äß V6) m it g etrennter Gewinnu ng , Lag eru ng  u nd W iederau ftrag .  
o S achg erechte, vom  m ag eren O berboden des Dam m es räu m lich g etrennte Zwischen-

lag eru ng  des sonstig en O ber- u nd U nterbodens in Mieten. S ofortig e Beg rünu ng  m it 
einer Lu zerne-Kleeg rasm ischu ng .  

• S achg erechter W iedereinbau  nach H orizonten bei bodentrockenen Verhältnissen. 
• F ür die Andecku ng  der R am penböschu ng  bzw. Ang leichu ng  des Bau bereiches der R am pe an die 

bestehende Dam m böschu ng  darf nu r O berboden des Dam m es verwendet werden (kein 
W aldboden oder Boden anderer S tandorte).  

• Der dau erhaft abg etrag ene, nicht hu m u shaltig e Boden au s Innsedim enten wird sachg erecht 
au fbereitet u nd anschließend soweit m ög lich dem  Inn beig eg eben. 

 
Klim a, Lu ft 
• R eg elm äßig e Befeu chtu ng  nicht befestig ter S traßen (S tau bredu zieru ng ). 
 
W asser/Gru ndwasser 
• Lag eru ng  u nd U m g ang  m it wasserg efährdenden S toffen nu r in dafür au sg ewiesenen, 

hochwassersicheren F lächen. Vorhalten von Ölbindem itteln in au sreichender Meng e.  
• F ür F lächen, au f denen eine höhere Belastu ng  du rch Verschm u tzu ng  oder Gefahrenstoffe zu  

erwarten ist, ist eine Abdichtu ng  u nd abg edichtete U m randu ng  vorg esehen. Das dort anfallende 
W asser wird über Absetzbehälter au fg efang en u nd sachg erecht entsorg t. 

 Schutz­ und Vermeidung von Auswirkungen auf die naturbezogene Erholung 

Ziel: 
•   Verm eidu ng  von g rößeren Beeinträchtig u ng en von Erholu ng ssu chenden während der Bau phase. 

Maßnahmen: 
• Eindeu tig e W eg eführu ng  u nd au sreichende Beschilderu ng  für den Bau stellenverkehr zu r 

Verm eidu ng  von Konfliktsitu ationen. 
• Einrichtu ng /Au sweisu ng  von U m leitu ng en für den überreg ionalen Innradweg  im  Bereich der 

tem porären Vollsperru ng en, dazu  Verbreitu ng  von Inform ationen in den Medien. 
• Verm eidu ng  von S icherheitsrisiken an techn. Bau werken du rch Geländer / Abstu rzsicheru ng en. 

CEF­01  Kurz­ und mittelfristiger Ausgleich für den Verlust von Brutplätzen für Vögel mit 
 dauerhaften Brutplätzen 

 
• Du rch die Gehölzentnahm e werden ca. 13 H öhlenbäu m e entfernt, die als F ortpflanzu ng s- u nd 

R u hestätte für F olg enu tzer von S pechthöhlen verloren g ehen. Als ku rzfristig  wirksam e 
Maßnahm e wird das Anbring en von insg . 30 Vog elbru tkästen in u m lieg enden W aldbereichen 
festg esetzt.  

• Vorg aben Vog elbru tkästen: 
o 10 S tück Vog elbru tkästen für Kleinvög el, z.B. F a. S chweg ler T yp „1B“ - F lu g lochweite  

Ø 32 m m  oder „2GR “ - F lu g lochweite oval 30 x 45 m m  oder g leichwertig . 
o 5 H albhöhlen- oder N ischenbrüterhöhlen, z.B. F a. S chweg ler T ypen „2B“, „2 BN “, „2H “ 

oder „2H W “ oder g leichwertig . 
o 5 S tück Vog elbru tkästen für Kleinvög el, z.B. F a. S chweg ler T yp „1B“ – F lu g lochweite   

Ø 26 m m “ oder T yp „2GR “ – F lu g lochweite Ø 27 m m  oder g leichwertig . 
o 10 S tück S tarenkästen m it g rößerem  Einflu g loch, z.B. F a. H asselfeld N atu rschu tz 

Kastentyp S T H  für S tare u nd H au srotschwänze oder S chweg ler S tarenhöhle 3S  oder 
g leichwertig . 

 
• Die Kästen sind von einer natu rschu tzfachlich au sg ebildeten F achkraft sachg erecht anzu bring en, 

lag eg enau  zu  doku m entieren u nd über 10 Jahre zu  warten. 
 

CEF­02  Kurz­ und mittelfristiger Ausgleich für den Verlust an Quartieren für Fledermäuse 
 (M4.4 FFH­VU/VP)   

• Du rch den Eing riff g ehen ca. 22 Q u artierbäu m e (13 H öhlenbäu m e, 9 Bäu m e m it S tru ktu rtypen) 
verloren. Als ku rzfristig  wirksam e Maßnahm e wird das Anbring en von insg . 30 F lederm au skästen 
in u m lieg enden W aldbereichen festg esetzt. Die Kästen sind als Gru ppen anzu bring en. 
   

• Vorg aben F lederm au skästen: 
o 10 S tück R u ndkästen, sem inatürliche H öhlen oder Kästen der F a. S chweg ler T yp „2F N “ 

oder g leichwertig  
o 15 S tück F lachkästen, z.B. F a. S chweg ler T yp „1F F “ oder g leichwertig  
o 5 S tück Überwinteru ng shöhlen, sem inatürliche H öhlen m it W andstärke von m ind. 6 cm   

• Bezüg licher sem inatürlicher H öhlen siehe EN CAR N AÇÃO  & BECKER  (2019). 
• Die Kästen sind von einer natu rschu tzfachlich au sg ebildeten F achkraft sachg erecht anzu bring en 

u nd lag eg enau  zu  doku m entieren u nd über 10 Jahre zu  warten. 
 

G2 Gestaltung der Uferrehne im Unterwasser 

Ziel:  
N achdem  au f den S andflächen im  U nterwasser m it hohem  N eophytenau fkom m en (Goldru te) u nd 
som it nu r m it verzög erter Gehölzsu kzession zu  rechnen ist, soll du rch Bepflanzu ng  eine schnelle 
Gehölzentwicklu ng  erzielt u nd som it die U ferrehne vor Abtrag  bei H ochwasser g eschützt werden.  
 
Maßnahmen: 
• Bepflanzu ng  m it standortg erechten u nd heim ischen Lau bg ehölzen, au tochthoner H erku nft.  
• P flanzu ng  von Grau -Erle (ca. 45 %), Berg -Ahorn (ca. 20 %), S tieleiche (ca. 15 %), S chwarz-

P appel (ca. 10 %) u nd Gew. T rau benkirsche (ca. 10 %) 
• R eihenabstand 4 m ; Abstand in der R eihe 5 m  
• Einzelschu tz g eg en W ildverbiss 

Pflegeerfordernis: 
• F ertig stellu ng spfleg e nach P flanzu ng , im  Anschlu ss U nterhaltu ng spfleg e über m ind. 2 - 3 Jahre,  
• Entfernen des Verbissschu tzes nach 5 Jahren 

G3 Gestaltung der Leitungstrasse im Unterwasser  

Ziel:  
R eg elm äßig er R ückschnitt von Gehölzen u nd Entfernu ng  von hoch au fwachsenden Bäu m en in 
Abhäng ig keit der Anforderu ng en der H ochspannu ng sleitu ng  bzw. deren T rasse 

Maßnahmen: 
• Beg rünu ng  der Leitu ng strasse du rch S u kzession 

Pflegeerfordernis: 
• Berücksichtig u ng  der Anforderu ng en der H ochspannu ng sleitu ng  u nd des H ochspannu ng sm asten: 
• R eg elm äßig er R ückschnitt der Gehölze u nd Entfernu ng  von hoch au fwachsenden Bäu m en 

au ßerhalb der Vog elbru tzeit 
• R ückschnitt u nd Entfernu ng  von Gehölzen nach Mög lichkeit zeitlich u nd räu m lich g estaffelt  
• Bei Bedarf freihalten eines Zu weg s zu m  H ochspannu ng sm asten. 

Anbring en von je 30 F lederm au s- u nd Vog elkästen

")R Anlag e R eptilienstru ktu r
")DR R ückbau  bestehende R eptilienstru ktu ren (au s Bewu chskonzept Dam m  N eu hau s)

S chwerpu nktbereiche zu m  Anbring en von 
F lederm au s- u nd Vog elkästen (CEF -1 u nd CEF -2)

Maßnahmen
Anlage von Gewässern

Entwicklung von Wäldern und anderen Gehölzbeständen

Entwicklung von Säumen, Hochstaudenfluren und Wiesen

Entwicklung von Röhricht

Mesophile Gebüsche (B112-W X00BK) / 
sonstig e standortg erechte Lau bwälder (L62)

Au eng ebüsch (B114-W G00BK; B114-W A91E0*)

S tark veränderte F ließg ewässer (F 12)
Deu tlich veränderte F ließg ewässer (F 13)

Artenreiches Extensivg rünland (S albei-Glatthaferwiese; G214-GE6510)
Mäßig  extensiv g enu tztes, artenreiches Grünland (G212)
Mäßig  artenreiche S äu m e trocken-warm er S tandorte (K121)
Mäßig  artenreiche S äu m e frischer bis m äßig  trockener S tandorte (K122)
Artenreiche S äu m e feu chter bis nasser S tandorte (K133-GH 00BK)

W eichholzau e (L522-W A91E0*)

S chilf-W asserröhricht bzw. artenreiche U ferhochstau denflu r 
(R 121-VH 00BK / K133-GH 00BK)

Mäßig  veränderte F ließg ewässer (F 14)

W aldm antel, frischer bis m äßig  trockener S tandorte (W 12-W X00BK)

O rg anism enwanderhilfe m it natu rnaher Entwicklu ng  (F 232)
O rg anism enwanderhilfe m it natu rnaher Entwicklu ng  (F 232-LR 3260)
Eu trophe S tillg ewässer, natürlich oder natu rnah (S 133-VU 3150)

Gräben, m it natürlicher Entwicklu ng  (F 212)

H artholzau e - P flanzu ng  Eichen g eblockt 
H artholzau e (L533-W A91F 0)

Anlage von Einzelstrukturen, Einzelmaßnahmen nach Maßgabe ÖBL

Vermeidungs­ und Schutzmaßnahmen während der Bauzeit

")!

Maßnahmenkennung

Biotop­ und Nutzungstypen Bestand

Verm eidu ng sm aßnahm e m it N u m m er%CV1

Au sg leichsm aßnahm e m it N u m m erA1

Gestaltu ng sm aßnahm e m it N u m m er%CG1

CEF -Maßnahm e m it N u m m erÒÒCEF01

!(S S chüttu ng  von S andhau fen für W ildbienen am  W aldrand
!(T Au sbring en von g esicherten H öhlen- u nd T otholzbäu m en
!(H H olzhau fen für R eptilien u nd W ildbienen

! !!! !! ! ! ! ! Au fstellen von S chu tzzäu nen für ang renzende F F H -LR T

S icheru ng  u nd Verbring u ng  H öhlenbäu m e im  Eing riffsbereich
S icheru ng  u nd Verbring u ng  H abitatbäu m e S charlachkäfer im  Eing riffsbereich

Au fstellen von S chu tzzäu nen für R eptilien u nd Am phibien! !!! !! ! ! ! !

Biotop- u nd N u tzu ng stypen Bestand m it Beschriftu ngA11

Erläu teru ng  des Bestands der Biotop- u nd N u tzu ng stypen siehe Leg ende Bestandsplan BN T

Anschlag slinie Mittelwasser U m g ehu ng sg ewässer (6 m ³/s)

Baumaßnahmen

T echnische Bau werke (P 5)
U ferversteinu ng

Befestig te W eg e (V32)
U nbefestig te, bewachsene W eg e (V332)

Verkehrsweg e des S traßenverkehrs, versieg elt (V11)

P rojektplanu ng

S achg erechte Beseitig u ng  des invasiven S tau denknöterichs")K

Bereich Leitu ng strasse

Sonstiges

U ntersu chu ng sg ebiet

F lu sskilom eter Inn20,2
%g

F lu rstücksg renzen m it F lu rstücksnu m m ern2459/4

S taatsg renze

F F H -Gebiet

G1 Gestaltungsmaßnahmen der Organismenwanderhilfe mit Begleitflächen auf der Rampe 

Ziel: 

Organismenwanderhilfe und Schotterflächen auf der Rampe 
• F örderu ng  der F u nktionen des Inns u nd seiner Au en in ihrer landesweiten Bedeu tu ng  als 

Lebensrau m , Au sbreitu ng sachse u nd natu rrau m überg reifendes Vernetzu ng selem ent für Arten 
u nd Lebensg em einschaften dealpiner F lu ssau en 

• Einbindu ng  des Bau werks in das Landschafts- u nd O rtsbild 
• W iederentwicklu ng  der nach § 30 BN atS chG g eschützten Au eng ebüsche (B114-W N 00BK) 

Nordseitige Böschung der Rampe der Organismenwanderhilfe 
• S chaffu ng  von arten- u nd blütenreichen Glatthaferwiesen (G214-GE6510) u nd Lebensräu m e für 

Insektenarten u nd seltene P flanzenarten des O ffenlandes 
• W iederherstellu ng  von Lebensräu m en u nd einer au sreichenden Verbu ndfu nktion des Inndam m es 

für typische Insektenarten des O ffenlandes, inkl. der W ildbienen 
• Erg änzu ng  Lebensrau m ang ebot u nd dam it Erhaltu ng  der R eptilienpopu lationen 
• Entwicklu ng  innau entypischer Gebüsche, au ch als U nterschlu pf für R eptilien u nd als 

Vog ellebensrau m  (z.B. Goldam m er) 
• Einbindu ng  der O rg anism enwanderhilfe in das Landschafts- u nd O rtsbild 
• W iederentwicklu ng  der im  R ahm en des Bewu chskonzepts initiierten W iesenentwicklu ng  m it 

Entwicklu ng sziel Glatthaferwiesen (G214-GE6510).   

Neuer Waldrand 
• Entwicklu ng  eines neu en g estu ften W aldrands als Überg ang  zw. O ffenlandschaft u nd Au wald 
• Einbindu ng  in das Landschafts- u nd O rtsbild 
• Erg änzu ng  Lebensrau m ang ebot u nd dam it Erhaltu ng  der R eptilienpopu lationen 
 
Zielbestände u nd Zielarten s. Bericht 
 
Gewässergestaltung 
• entsprechend des Gestaltu ng splans der Ing enieu rbüros F W T  u nd EZB 

Organismenwanderhilfe und Sand­ und Schotterflächen auf der Rampe 
• P u nktu elle Bepflanzu ng  m it Arten der dealpiner Gehölzarten wie R eif-W eide, Lavendel-W eide, 

Deu tscher T am ariske u nd Gebirg s-S anddorn, au s N achzu cht von P flanzen au tochthoner 
H erku nft. Entsprechend den Vorg aben zu r Dam m sicherheit. 

• Anlag e von N iststellen für W ildbienen du rch Au fbring u ng  von g roßen H au fen au s F einsand, ca. 
2 - 3 m ³ S and pro H au fen, ca. 8 – 10 S tk. an g eeig neten S tellen entlang  der R am pe 

• Einbring u ng  von standorttypischen Zielarten des floristischen Artenschu tzes wie z.B. F elsen-
F ing erkrau t, Kleine W achsblu m e, S charfes Beru fkrau t, U fer-R eitg ras, Bu nter S chachtelhalm , 
Grasnelken-H abichtskrau t, F lachschotig e Gänsekresse u nd H irschwu rz-H aarstrang , au s 
N achzu cht von P flanzen au tochthoner H erku nft. 

• Ansonsten u nterlieg en die Kies- u nd S andflächen der S u kzession 

Damm­ und Rampenböschung 
• Entwicklu ng  von arten- u nd blütenreichen Glatthaferwiesen: 

o W iederau ftrag  des g esicherten natu rschu tzfachlich hochwertig en O berbodens au f die 
neu en Böschu ng en an der R am pe m it idealerweise 10 cm  S tärke (m ax. 20-25 cm ), 
nach Vorg aben ÖBL. Gru ndsätzlich darf nu r O berboden vom  Dam m  wieder 
au fg etrag en werden (kein W aldboden o.ä.).  

o N assansaat m it bereits in den Vorjahren g ewonnenem  Dru schg u t, z.B. von der 
Biotopentwicklu ng sfläche Eg lsee oder vom  Dam m  F rau enstein. Alternativ au ch 
Mähg u tau fbring u ng . 

o 2 x jährliche Entwicklu ng sm ahd m it S chnittg u träu m u ng  über 3 Jahre nach Maßg abe der 
ÖBL. Gg fs. Bekäm pfu ng  au fkom m ender N eophyten (z.B. Goldru ten, Indisches 
S pring krau t). Im  Anschlu ss Eing liederu ng  in die reg u läre Dam m pfleg e. 

• Anlage von Gebüschinseln:
o Als Lebensrau m stru ktu r für zahlreiche T ierarten, die die Dam m böschu ng en als 

Lebensrau m  nu tzen, werden verstreu t au f der neu en R am penböschu ng  ca. 100 m ² 
g roße Gebüschinseln du rch P flanzu ng  entwickelt. Anforderu ng en an die 
Dam m sicherheit sind zu  beachten (oberhalb S ickerwasserkontrollstreifen). 

o In F rag e kom m en standortheim ische S träu cher au tochthoner H erku nft, die eine 
verg leichsweise g ering e W u chshöhe u nd Du rchwu rzlu ng  besitzen (keine Au släu fer 
treibenden Arten), z.B. H u ndsrose (ca. 15 %), Gem einer Lig u ster (ca. 35 %), 
Gewöhnlicher S chneeball (ca. 15 %) oder Gem eine H eckenkirsche (ca. 35 %).  

o P flanzu ng  zu m  Dam m fu ß abg eschräg t (trapezförm ig ) zu r besseren P fleg barkeit der 
W iesen. Markieru ng  der Gebüschinseln m it H olzpflöcken zu r besseren S ichbarkeit. 

Waldrand 
• Entwicklu ng  du rch S u kzession. Bei Bedarf Lücken- oder Initialpflanzu ng en. 

Pflegeerfordernis: 
• Kontrolle aller Entwicklu ng sflächen au f u nerwünschte S törarten u nd N eophyten in den erste n 5 

Jahren, sofortig es Entfernen. 
• Ansonsten bei au sreichend au fkom m ender Gehölzsu kzession au f den S and- u nd S chotterfläche 

keine Maßnahm en erforderlich. Entfernen oder R ückschnitt von Bäu m en, die eine Gefahr für die 
Dam m sicherheit darstellen könnten. S ollte jedoch die W eidensu kzession au f der S chotterfläche 
der R am pe zu  schwach au fkom m en, sind u nterstützend W eidensetzstang en einzu bring en.  

A5 Entwicklung von Auwald mit Waldmantel u. Waldsaum auf externer Aufforstungsfläche 
     Flur Nr. 1191/0 (Teilfläche) Gmkg. Malching (im  Besitz VER BU N D)  W aldau sg leich nach   
    W aldg esetz 
Ziel: 
• Entwicklu ng  von Au wald zu r S tärku ng  der derzeit W eich- u nd H artholzau en im  F F H -Gebiet 
• S chaffu ng  von Lebensrau m  für charakteristische T ierarten der Au wälder 
• W iederentwicklu ng  von W ald zu m  Au sg leich der Eing riffe in W ald nach W aldg esetz 
 
Zielbestände u nd Zielarten s. Bericht 
 
Maßnahmen durchgeführt 2021: 

Hartholzauwald 
• Bepflanzu ng  m it standortg erechten u nd heim ischen Lau bg ehölzen der H artholzau , au sschließlich 

au tochthoner H erku nft. 
• P flanzu ng  von S tieleiche (ca. 50 %); W interlinde (ca. 20 %); Berg -Ahorn (ca. 10 %); Gew. 

T rau benkirsche (ca. 10 %); H ainbu che (ca. 5 %); S chwarz-P appel (ca. 5 %) 
• P flanzu ng  der S tieleichen g eblockt in „N estern“ 
• Zäu nu ng  g eg en W ildverbiss 
 
Weichholzauwald 
• Bepflanzu ng  m it standortg erechten u nd heim ischen Lau bg ehölzen der W eichholzau , 

au sschließlich au tochthoner H erku nft. 
• P flanzu ng  von Grau -Erle (ca. 75 %), S ilber-W eide (ca. 5 %), S chwarz-P appel (ca. 5 %) u nd Gew. 

T rau benkirsche (ca. 15 %) 
• Zäu nu ng  g eg en W ildverbiss 

Waldmantel 
• Bepflanzu ng  m it standortg erechten u nd heim ischen Lau bg ehölzen der W aldränder, 

au sschließlich au tochthoner H erku nft.  
• P flanzu ng  von Gem . Lig u ster, S chwarzem  H olu nder, S al-W eide, F au lbau m , H asel u nd R otem  

H artrieg el.  
• P flanzu ng  des W aldrands in „Bu chten“. 
• Zäu nu ng  g eg en W ildverbiss 

Waldsaum 
• Zwischen W aldm antel u nd Gru ndstücksg renze Entwicklu ng  eines m äßig  artenreichen Gras-

Krau tsau m  du rch Ansaat eines au tochthon g ewonnenen, artenreichen Dru schg u tes. 

A5 Entwicklung von Auwald mit Waldmantel u. Waldsaum auf externer Aufforstungsfläche 
(im  Besitz VER BU N D)   

Maßnahmen durchgeführt 2021 (Fortsetzung): 

Einzelmaßnahmen für die Tierwelt 
• Anlag e von 3 R eptilienstru ktu ren au s F elsblöcken, S teinen, S and u nd W u rzelstöcken entlang  des 

besonnten westlichen W aldrandes. 
• Anlag e von insg esam t 5 kleine H olzstapel als N iststätten für holzg ebu ndene W ildbienen am  

westlichen u nd östlichen W aldrand 
Anlag e von 3 T otholzstapeln für holzbewohnende Käfer u .a. O rg anism en 
 
Pflegeerfordernis: 
• F ertig stellu ng spfleg e nach P flanzu ng , im  Anschlu ss U nterhaltu ng spfleg e m it F reim ähen u nd 

W ässern der Gehölze. 
• Au fbau - u nd U nterhaltu ng spfleg e (s. Bericht) 
• Entfernen des Zau ns nach 10 Jahren. 
• Entlang  des W eg es wird 1x pro Jahr eine H erbstm ahd ab Anfang  S eptem ber m it Abtransport des 

H eu s au f der H älfte der Läng e du rchg eführt (jedes Jahr jedoch räu m lich versetzt). Der S au m  
entlang  des übrig en W aldrandes wird sich selbst überlassen. 

• Dam it der S au m  am  östlichen W aldrand nicht au s Versehen bei der nachbarlichen 
F eldbewirtschaftu ng  m itbearbeitet wird, werden lang e H olzpfosten entlang  der Grenze 
eing eschlag en. 

 

V6  Minimierung von Auswirkungen auf die Pflanzenwelt, im speziellen auf Arten der 
 Roten Liste und der Biodiversität der mageren Offenlandlebensräume 

Ziel: 
• Erhaltu ng  der P opu lationen g efährdeter u nd relevanter landkreisbedeu tsam er P flanzenarten  
• Erhaltu ng  bzw. W iederentwicklu ng  der Biolog ischen V ielfalt der m ag eren O ffenlandlebensräu m e 
• Beseitig u ng  von hochinvasiven neophytischen P flanzenarten (R iesen-Bärenklau , S tau den-

knöterich) 
 
Maßnahmen: 
• S icheru ng  des S am enpotentials der m esophilen W iesenabschnitte am  Dam m fu ß (u .a. m it Orchis

militaris u nd Rhinanthus serotinus) u nd des nährstoffärm eren O berbodens du rch Bodenkonzept 
(s. au ch Gestaltu ng sm aßnahm en G1): 

o Getrennter Abtrag  u nd g etrennte Lag eru ng  von nährstoffärm eren O berboden m it 
natu rschu tzfachlicher Bedeu tu ng  (m esophile W ieseabschnitte am  Dam m fu ß m it den 
W iesen-Lebensrau m typen G211 u nd G213) von Boden m it g ering erer 
natu rschu tzfachlicher Bedeu tu ng . Keine Ansaat m it Lu zerne-Kleeg ras, da sonst eine 
Au fdüng u ng  erfolg t. 

o Lag eru ng  des natu rschu tzfachlich hochwertig en Bodens m ög lichst in deu tlich 
niedrig eren Mieten zu r Erhaltu ng  der S am enbank (m ax. 1,2 m  hoch). 

o W iederau fbring en des natu rschu tzfachlich hochwertig en Bodens au f die neu e Böschu ng  
der R am pe 

• F ür die Andecku ng  der R am penböschu ng  bzw. Ang leichu ng  des Bau bereiches der R am pe an die 
bestehende Dam m böschu ng  darf nu r O berboden des Dam m es verwendet werden (kein 
W aldboden oder Boden anderer S tandorte).  

• Au fbring u ng sstärke O berboden idealerweise ca. 10 cm , ansonsten au ch bis 20 - 25 cm  m ög lich 
• Vorkehru ng en g eg en die Au sbreitu ng  des im  P rojektg ebiet vorkom m enden S tau denknöterichs 

u nd des R iesen-Bärenklau s (Konzepterstellu ng  du rch ÖBL nötig , beispielhafte Maßnahm en s. 
Bericht): 

Betroffene Bereiche: 
o g eplante BE-F läche am  Absetzbecken südlich S ilbersee (F km  19,6). 
o in den abzu senkenden Bereichen im  U nterwasser. 

 

Böschungsbereiche (ab ca. 1,5 m über MW) 
• Entwicklu ng  von m esophilen Gebüschen bzw. von sonstig en standortg erechten W äldern du rch 

S u kzession. Bei zu  g ering er oder zu  lang sam er Gehölzentwicklu ng  Initial- bzw. 
Lückenpflanzu ng en m it g eeig neten Gehölzarten. 
 

Innufer 
• U m g estaltu ng  des linken m it Blockwürfen g esicherten U fers flu ssab des künftig en Einstieg s in die 

O W H  au f einer Läng e von etwa 50 m  in ein flaches Kiesu fer du rch Vorschüttu ng  bzw. U ferrückbau  
oder Abflachu ng  g em äß technischer P lanu ng  des Büros Ing enieu rbüros F W T  u nd EZB. 

• Entwicklu ng  von Au eng ebüschen entlang  des neu  g estalteten U ferns du rch S u kzession. 
Bereitstellu ng  der F läche zu r F lu g zeit der S ilber-W eidensam en Mai - Ju li für W eidenanflu g  
(S u kzession), andernfalls Initialm aßnahm en z.B. m ithilfe von W eidensetzstang en. 

Pflegeerfordernis: 
• Kontrolle au f N eophytenau fkom m en u nd g g fs. sofortig es Entfernen (S tau denknöterich, R iesen-

Bärenklau , R obinie, Balsam -P appel) 
• Ansonsten bei au sreichend au fkom m ender Gehölzsu kzession keine Maßnahm en erforderlich. 

S ollte jedoch die W eidensu kzession (in erster Linie S alix alba) zu  schwach au fkom m en, m üssen 
u nterstützend W eidensetzstang en eing ebracht oder W eiden g epflanzt werden. 

A1 Entwicklung von Silberweidenauenwäldern auf flächig abgesenkten Bereichen sowie von 
 Auengebüschen, Stillgewässern, Röhrichten und Uferhochstaudenfluren entlang der 
 Organismenwanderhilfe; Innufergestaltung 

 
Ziel:  
• Gewässer- u nd au enökolog ische R estru ktu rieru ng  des Inns im  S tau wu rzelbereich 
• Entwicklu ng  von S ilberweidenwäldern zu r S tärku ng  der W eichholzau en im  F F H -Gebiet, die die 

Überflu tu ng scharakteristik au fweisen, die für den lang fristig en Bestand von Au waldg esellschaften 
nötig  ist 

• F örderu ng  von P ionierarten 
• Entwicklu ng  von W echselwasserbereichen u nterhalb MW  (zu m indest kleinflächig ) 
• S chaffu ng  von Lebensrau m  für charakteristische T ierarten der W eichholzau en u nd 

W echselwasserbereiche 
• F örderu ng  dealpiner inntypischer P flanzenarten 
• W iederentwicklu ng  der nach § 30 BN atS chG u nd F F H -R echt g eschützten S ilberweiden- u nd 

Grau erlenau wälder (L522-W A91E0*) zu m  Au sg leich der Eing riffe in diese Biotope 
• W iederentwicklu ng  der nach § 30 BN atS chG g eschützten S chilf- (R 111-GR 00BK) u nd 

R ohrg lanzg rasröhrichte (R 113-GR 00BK)  
• S tärku ng  der rheophilen F ischarten du rch Entwicklu ng  von S chlüsselhabitaten 
 
Zielbestände u nd Zielarten s. Bericht 
 
Maßnahmen: 

Gewässergestaltung 
• Entsprechend des Gestaltu ng splans der Ing enieu rbüros F W T  u nd EZB 
• Au ßerdem  werden in den Mäandern Am phibientüm pel für Gelbbau chu nke u nd Gras- u nd 

S pring frosch g estaltet 

Abgesenkte Bereiche über MW 
• Geländeg estaltu ng , Absenku ng  der ang renzenden F lächen g em äß technischer P lanu ng  der 

Ing enieu rbüros F W T  u nd EZB: Berücksichtig t sind zu r Au sbildu ng  einer natu rnahen Au e m it g u ter 
ökolog ischer Verzahnu ng  zu r O W H  die Absenku ng  des Geländes au f das N iveau  einer 
W eichholzau e (0,3 - 1,0 m  über Mittelwasser) u nd die Au sbildu ng  flacher U ferg radienten zu r 
abg esenkten Au e. 

• Entwicklu ng  von S ilberweidenau en au f den g rößerflächig  abg esenkten Bereichen du rch 
S u kzession, Bereitstellu ng  der F läche zu r F lu g zeit der S ilber-W eidensam en Mai - Ju li für 
W eidenanflu g  (S u kzession), andernfalls Initialm aßnahm en z.B. m ithilfe von W eidensetzstang en. 

•    Einbring en von T otholzstapeln au s g efälltem  H olz, S täm m e in u nterschiedlichen S tärken,         
überwieg end S tarkholz, Meng e: je nach Verfüg barkeit von T otholz, Zielm eng e ca. 15 m ³/ha. 

• P u nktu elle Bepflanzu ng  m it Arten dealpiner Gehölzarten wie R eif-W eide, Lavendel-, Deu tscher 
T am ariske u nd Gebirg s-S anddorn, au s N achzu cht von P flanzen au tochthoner H erku nft. 

• Einbring u ng  von standorttypischen Zielarten des floristischen Artenschu tzes wie z.B. F elsen-
F ing erkrau t, Kleine W achsblu m e, S charfes Beru fkrau t, U fer-R eitg ras, Bu nter S chachtelhalm , 
Grasnelken-H abichtskrau t, F lachschotig e Gänsekresse u nd H irschwu rz-H aarstrang , au s 
N achzu cht von P flanzen au tochthoner H erku nft. 

• Entwicklu ng  von typischen R öhrichten u nd H ochstau denflu ren in den W echselwasserbereichen 
du rch S u kzession, g g f. m it Initialpflanzu ng  au s S oden 

• Ansonsten u nterlieg en die Kies- u nd S andflächen der S u kzession 
 

Entwicklu ng  von Gebüschinseln im  oberen Böschu ng sdrittel
(g enau e Verortu ng  vor O rt du rch ÖBL)!(G
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